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EDITORIAL

ich war drauf und dran, alles hinzuschmei­
ßen: mein Amt als Presbyter, meine Funk­
tion als Gemeindebrief-Redakteur, meine 
Mitgliedschaft in der Kirche. Denn ich war 
zornig. Soeben hatte die Synode, also das 
Parlament der Evangelischen Landeskir­
che im Rheinland mit eindeutiger Mehr­
heit einen Beschluss gegen meine Firma 
gefasst und damit auch gegen mich. Die 
Bagger sollten die Braunkohle unter dem 
besetzten Weiler Lützerath erst einmal 
liegenlassen. Und zwar solle noch einmal 
überprüft werden, ob der Energierohstoff 
auch wirklich, wirklich benötigt würde. 
Als wenn das nicht schon längst unter­
sucht und bestätigt worden wäre! 

Kann so eine Kirche meine Heimat sein? 
Muss ich mir das als Kirchensteuerzahler 
gefallen lassen? Nein.

Doch tags drauf hatte ich mich beruhigt. 
Als Demokrat muss ich solche Mehrheits­
entscheidungen respektieren. Und den 
Frust darüber darf ich nicht an meiner 
Ortsgemeinde auslassen oder gar an den 
Menschen, denen ich dort verpflichtet 
bin und die ich sehr schätze. 

Warum ich Ihnen das er­
zähle? Leider treten viele 
Menschen zurzeit aus 
der Kirche aus. Sie ver­
weisen dabei vor allem 
auf das Skandalthema 
sexuelle Gewalt, auf ihre 
Antipathie gegenüber 
Kirchenfürsten, auf man­
gelnde Veränderungsbe­
reitschaft der Amtskirche. 

Doch das sind Themen, die mit dem ge­
lebten Christentum vor Ort meist nur 
wenig zu tun haben. Die heimatliche Ge­
meinde, die Basis hat in der Regel keine 
Schuld an den Missständen da oben. Sie 
ist vielmehr der Rahmen, in dem man mit 
gleichgesinnten Menschen, oft Freun­
den, den Glauben echt und ehrlich leben 
kann. Dort fühle ich mich wohl und des­
halb mache ich weiter.

Herzliche Grüße

Ihr Guido Steffen
Redakteur

Liebe Leserinnen und Leser,

Evangelische  
HOFFNUNGSGEMEINDE

im Kölner Norden
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AN-GE-DACHT

Lachen, das: eine ausdrückende Mimik, 
bei der sich der Mund in die Breite ver­
zieht, die Zähne sichtbar werden und 
Fältchen um die Augen herum entstehen. 
Damit verbunden werden unartikulierte 
Laute in verschiedenen Frequenzen aus­
gestoßen. So steht es im Lexikon.

Lachen steckt an, wie wir wissen. Wenn 
wir unvermittelt jemanden lauthals  
lachen hören, können wir gar nicht an­
ders als mitkichern. Selbst wenn wir gar 
nicht wissen, warum. Oder wenn jemand 
eine besonders lustige Lache hat, dann 
kommt automatisch unser Lachorgan in 
Schwung. 

Lachen ist eine wunderbare Sache und 
eine überaus achtsame Angelegenheit. 
Wenn wir lachen, dann sind wir ganz im 
Hier und Jetzt. Wir sind ganz bei uns, un­
sere Muskeln entspannen (außer natürlich 
die Bauchmuskeln) und Glückshormone 
werden ausgeschüttet. 

Kennen Sie die Lachgeschichten von Sara, 
der Frau von Abraham? Erst lacht Sara 
ungläubig, weil ihr Gottes Ankündigung, 

dass sie im hohen Alter ein Kind bekom­
men soll, völlig absurd erscheint. Dann 
lacht sie, weil Gott seine Verheißung er­
füllt, denn sie bringt Isaak auf die Welt. 
Ein freudiges und dankbares Lachen. 
Vielleicht platzt sie auch vor Lachen oder 
die Tränen laufen ihr vor Lachen über die 
Wangen. Und schließlich nennt Sara ihren 
Sohn Isaak, das heißt auf Hebräisch: Gott 
lacht/Gott hat zum Lachen gebracht. 

Gott hält sein Wort, sagen uns Saras Lachge­
schichten. Ein vorzüglicher Grund, lauthals 
und unbändig zu lachen. Für den jecken 
Karneval neulich galt das ebenso wie für 
die verrückten Zeiten jetzt und in Zukunft:  
Do it like Sara und gackern Sie los! 

Herzliche Grüße, 

Ihre
Pfarrerin Inga Waschke

Liebe Gemeindemitglieder!

Sara aber sagte: 
Gott ließ mich lachen. 

(Gen, 21,6)
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EINLADUNG

Warum heißt das Leitungsgremium einer 
evangelischen Kirchengemeinde eigent­
lich Presbyterium und nicht Kirchenvor­
stand oder Pfarrgemeinderat wie bei den 
Katholiken? Was sind die Aufgaben seiner 
Mitglieder, der Presbyterinnen und Pres­
byter? Warum sagen sie nicht zu allem Ja 
und Amen? Was sind das für Leute? Was 
motiviert Menschen dazu, in die Leitung 
unserer Gemeinde zu gehen? Und wie 
kann man da mitmachen, mitreden?

Darüber will das Presbyterium gerne infor­
mieren. Es lädt herzlich zu einem Meet & 
Eat am Dienstag, 18. April, 19 Uhr 
nach Worringen ein (Anmeldung in ei­
nem der Gemeindebüros oder per QR-
Code). Bei einem gemütlichen Grillabend 
stellt sich das Presbyterium den Fragen 
seiner Gäste. Die Frauen und Männer in 

dem Gremium berichten aus dem Inne­
ren der Gemeinde und erzählen, warum 
sie gerne dabei sind und was ihnen Spaß 
macht. Pfarrer Wilfried Seeger, Vorsitzen­
der des Presbyteriums: „Bringen Sie Hun­
ger und Fragen mit!“

Meet & Eat mit dem Presbyterium

Den einen oder die andere wer-
den Sie kennen – und sicher beim  
Meet & Eat treffen: 

Zum aktuellen Leitungsgremium 
gehören Dorothee Agena, Karin 
Angersbach, Christian Essig, Friede­
rike Fischer, Volker Hofmann-Hanke, 
Andreas Kock, Christian Riebeling, 
Jutta Rüber, Wilfried Seeger, Guido 
Steffen, Eike Ulbrich, Erwin Witten­
berg und Diena Otten-Zimmer.

Presbyter (von altgriechisch πρεσβύτερος presbýteros, 
deutsch ‚Älterer') ist die Bezeichnung eines Leitungsamtes 
der frühen Christengemeinden. 



Drei Dinge sind uns aus dem Paradies geblieben: 
die Sterne der Nacht, die Blumen des Tages und die 
Augen der Kinder. Auch wenn umstritten ist, ob der 
Dichter und Philosoph Dante Alighieri (1265 - 1321) 
dies wirklich so schrieb: Die Welt ist voller Schönheit. 
Doch fällt es angesichts der aktuellen Kriege und  
Krisen schwer, das zu sehen.

In dunklen Zeiten braucht es Licht, um den Mut nicht 
zu verlieren. Die Fastenaktion „7 Wochen Ohne“ der 
evangelischen Kirche steht deshalb in diesem Jahr 
unter dem Motto „Leuchten! Sieben Wochen ohne 
Verzagtheit“. Wir laden Sie ein, bis Ostern mit uns 
unterwegs zu sein. „Licht an!“, hieß es in der ersten 
der sieben Wochen. Wir werden genau hinschau-
en: auf unsere Ängste (Woche 2) und auf das, was 
uns trägt und Kraft gibt (Woche 3). In der Mitte der  

Fastenzeit, der vierten Woche, strahlen und leuchten 
wir selbst. Von da an rückt Ostern immer näher, und 
wir gehen gemeinsam (Woche 5) durch die dunkle 
Nacht (Woche 6) in den hellen Morgen (Woche 7). In 
den sieben Fastenwochen geht es nicht allein um in-
nere Erleuchtung, sondern auch um die Ausstrahlung 
auf andere. Werden wir unser Licht auch anderen 
schenken? Mit unseren Worten, Gesten, unserem Tun?

Die Fastenzeit ist kein Verzicht um des Verzichts wil-
len. Sie führt uns Tag für Tag zu neuen Erfahrungen. 
Diese Zeit lässt uns mit einem anderen Blick auf die 
Welt schauen. Schön, wenn Sie dabei sind!

Ralf Meister
Landesbischof in Hannover

www.7wochenohne.evangelisch.de 

DIE FASTENAKTION
DER EVANGELISCHEN KIRCHE
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LEBENSMITTELHILFE

In der letzten Ausgabe hatten wir berich­
tet, dass wir durch den Energiezuschuss 
einmalig mehr Kirchensteuern einneh­
men werden – und dass wir diese Mehr- 
einnahmen für ein Hilfsprojekt vor Ort 
einsetzen.

Nun war es soweit: Genau 10.796,89 Euro 
haben wir durch Ihre Kirchensteuer zu­
sätzlich eingenommen und diese Sum­
me an die Lebensmittelausgabe für den 
Kölner Norden weitergegeben. Vielen 
Dank dafür!

Getragen wird das Projekt seit 2016 
von der katholischen Kirchengemeinde  
Heiliger Johannes XXIII., der Kölner Tafel 
e.V., dem Bürgerzentrum der Stadt Köln, 
dem Bezirksbürgermeister und uns. 

Es will Menschen über die Beratung in 
eine stabilere, vielleicht sogar bessere 
Lebenssituation bringen. In der Lebens­
mittelausgabe bekommen Menschen 
einmal im Monat Lebensmittel, die Ge­
legenheit sich zu treffen und von wei­
tergehenden Beratungsangeboten und 
hilfreichen Projekten zu erfahren. Das 
Teilprojekt „Lebensmittelkorb“ dient der 
Soforthilfe: Menschen erhalten neben 
einer Beratung Gutscheine für einen  
Discounter, um die erste Not zu lindern.

Mehr Infos zum Projekt und den Mög­
lichkeiten, es zu unterstützen, gibt es bei 
Pfarrerin Friederike Fischer und auf unse­
rer Webseite www.hoffnungsgemeinde- 
koeln.de.         

Pfarrerin Friederike Fischer

Fast 11.000 Euro für das ökumenische 
Projekt im Kölner Norden
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EHRENAMTLICHES

So in etwa lautete 
eine Frage auf der 
letzten Gemein­
deversammlung. 
Wenn man mit­
bekommt, wie 
nach und nach 
alte Bekannte aus 

unserer Gemeinde versterben, könnte 
man meinen, es geht wirklich dem Ende 
zu. 

Aber ein Blick auf unsere Jugendarbeit 
und Konfigruppen zeigt, dass es auch 
Kinder und junge Menschen in unserer 
Gemeinde gibt. Schaut man in den Ge­
meindebrief, auf unsere Internetseite 
oder in die Schaukästen, erfährt man von 
den vielen Aktivitäten. Der Newsletter 
von Pfarrer Volker Hofmann-Hanke ist 
nicht nur auf www.hoffnungsgemein­
de-koeln.de zu finden; er wird auch per 
E-Mail verschickt. Wenn Sie ihn noch 
nicht erhalten, geben sie einfach ihre 
E-Mail-Adresse ans Gemeindebüro. Und 
da mir Ökumene sehr am Herzen liegt: 
Unsere Schwester-Nachbargemeinden 
haben ähnliche Informationswege. Un­
ter www.kirche-koeln.de gibt es noch 
mehr Informationen, und den Newslet­
ter „Evangelisches Leben in Koeln“ kann 
man über die Pressestelle des Evange- 
lischen Kirchenverbandes Köln und Um­
gebung, pressestelle@kirche-koeln.de, 
anfordern.

Sehr wertvoll ist auch der persönliche 
Austausch und Kontakt nach den Got­
tesdiensten, vielleicht demnächst wieder 
bei einem Kaffee oder Tee - was ja nach 
langer Pause durch Corona nun wieder 
möglich wäre. 

Es gibt also vieles zu erfahren über Gott 
und die Welt und was in unserer Gemein­
de so alles läuft. Wenn man das alles liest, 
steht fest: Unsere Gemeinde lebt!

Wichtig ist: Seien auch Sie keine Couch 
Potato, lassen Sie sich nicht hängen, 
sondern machen Sie mit, nehmen Sie 
teil! Dann stirbt unsere Gemeinde auch 
nicht aus. Hören sie nach, erzählen Sie es 
weiter, machen Sie Mundpropaganda –  
leben Sie Gemeinde!

Gleichzeitig richte ich meinen herzlichen 
Dank an die, die z.B. den Gemeindebrief 
verteilen, die die Schaukästen immer 
aktuell halten, die die Internetseite ge­
stalten und aktuell halten, also an all die 
guten Geister, die unsere Evangelische 
Kirchengemeinde im Kölner Norden so 
segensreich am Laufen halten!

Gott mit euch allen, bis wir uns wieder­
sehen,

Ihr/Euer 
Wolfgang Knaup

Lebt unsere Gemeinde noch…?
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EHRENAMTLICHES

Menschen mit Herz und Mut ab sofort gesucht

Die Evangelische Hoffnungsgemeinde 
im Kölner Norden sucht Menschen, die 
sich einbringen möchten.  Wir suchen 
auch die Menschen, die nicht immer 
schon dazugehören. Nach denen, die 
ihre eigene Glaubenspraxis haben oder 
noch danach suchen. 

Wir suchen Anpackerinnen, Denkende & 
Lenkende, Lächelnschenker, Mitspre­
chende.

Die Hoffnungsgemeinde sucht ehren­
amtliche Unterstützung bei:

•	 den Gottesdiensten (Vor- und Nach­
bereitung, Lesedienst etc.)

•	 Fahrdiensten in der Seniorenarbeit
•	 Mitarbeit bei diakonischen Projekten 

(Lebensmittelausgabe, Geflüchteten­
hilfe etc.)

•	 Gemeindebriefe austragen
•	 Gartenpflege in Worringen
•	 Bauausschuss (Begleitung bei allen  
	 Gebäudefragen)
•	 Presbyterium (Leitung 
	 der Kirchengemeinde 
	 und/oder Mitarbeit in 
	 Unterausschüssen)
•	 Ökumene (Organisation 
	 von Projekten mit den katho-
	 lischen Schwestergemeinden)

Du hast andere Fähigkeiten, die 
du lieber einbringen möchtest? 

Was sind deine Stärken?

Vielleicht möchtest du einen Reparatur­
café gründen, kannst gut nähen oder bist 
Social-Media-Performer/in?

Wir sind Weg-frei-Machende, Zuhören­
de, Nerdversteher*innen.

Vieles in unserer Kirchengemeinde ist im 
Wandel: Manches Alte ist nicht mehr da, 
das Neue ist noch im Aufbau. Das bietet 
die Möglichkeit, Dinge auszuprobieren 
und neu zu erfinden. Womit möchtest du 
dich an unserer Gemeinschaft beteiligen? 
Sprich Presbyter/innen und die Pfarrer/in  
gerne an, wir sind gespannt.

Martina Hanke
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GOTTESDIENSTE

Die große Pause

Friedenskirche
Worringen

Stadtkirche
Chorweiler

Freitag 
03.03.23

15 Uhr ökumenischer Weltgebetstags-Gottesdienst in Christi Verklärung Heimersdorf
und 17 Uhr in St. Pankratius Worringen

05.03.23
9:30 Uhr Seeger
18 Uhr Nicht verzagen, Neues wagen – 
der andere Gottesdienst | Waschke & Team

11 Uhr Seeger

12.03.23 11 Uhr Fischer
19.03.23 9:30 Uhr Hofmann-Hanke  11 Uhr Hofmann-Hanke 
26.03.23 9:30 Uhr Waschke 11 Uhr Waschke
02.04.23 11 Uhr „Große Pause“  | Waschke & Fischer

Gründonnerstag
06.04.23 18 Uhr Hofmann-Hanke  

Karfreitag
07.04.23 11 Uhr Seeger  

Ostersamstag
08.04.23 22 Uhr Osternacht | Waschke & Fischer

Ostersonntag
09.04.23 9:30 Uhr Osterfrühstück | Hofmann-Hanke 11 Uhr Seeger  | mit Heimatklänge

Einfach mal auf „Pause“ drücken, zur Ruhe 
kommen, für einen Moment nichts tun 
außer atmen und sein. Dann in die große 
Pause gehen, mit einem leckeren Pau­
senbrot und mit Menschen zum Quat­
schen. Die Seele nähren und den Leib 
stärken. Wir laden sie herzlich ein zur gro­
ßen Pause in der Hoffnungsgemeinde! 

Ab April werden wir jeden ersten Sonn-
tag im Monat um 11 Uhr in Chorweiler 
statt eines üblichen Gottesdienstes eine 
Andacht feiern. Schwerpunkt unserer 

Andachten sind Lieder, spirituelle Impul­
se und ein paar Minuten gemeinsames 
Schweigen. Im Anschluss gibt es ein 
ausgiebiges Miteinander mit Speis‘ und 
Trank. 
Oft erleben wir es im Alltag, dass wir viele 
Informationen in kurzer Zeit verarbeiten 
müssen, das Leben sich schnell verändert 
und wir kaum zur Ruhe kommen. Gleich­
zeitig sehnen wir uns nach Gemeinschaft 
und nach dem Gefühl von Gott und von 
der Gemeinde getragen zu sein. Mit der 
großen Pause ermöglichen wir Ihnen, 
genau das zu erleben: Stille und Gemein­
schaft. Wir freuen uns auf Sie!             FF/IW
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Weltgebetstag 3. März

Ostermontag
10.04.23 11 Uhr Hofmann-Hanke 

16.04.23 11 Uhr Fischer   
23.04.23 9:30 Uhr Hofmann-Hanke 11 Uhr Seeger | mit Kitas 
30.04.23 11 Uhr „Große Pause“  | Pfarrteam  

07.05.23
11 Uhr Vorstellungsgottesdienst Konfis 
Fischer & Hofmann-Hanke

14.05.23 9:30 Uhr Seeger 11 Uhr Seeger 
Christi-Himmelf.  

18.05.23 11 Uhr Open-Air | Waschke 

21.05.23 11 Uhr Fischer
Pfingsten 

28.05.23 11 Uhr Fischer | mit Heimatklänge 

Pfingstmontag 
29.05.23 9:30 Uhr Hofmann-Hanke 

04.06.23 11 Uhr „Große Pause“  | Waschke  

11.06.23 9:30 Uhr Fischer 
11 Uhr Fischer | mit Terra Nova 
18 Uhr Ab in den Urlaub – der andere  
Gottesdienst | Waschke & Team

18.06.23
10 Uhr & 11:30 Uhr Konfirmation mit dem 
Gospel-Chor Brigosco  | Hofmann-Hanke

11 Uhr Konfirmation mit der Unlimited Voice 
Company | Fischer

25.06.23 14 Uhr Open-Air | Hofmann-Hanke 11 Uhr Seeger 

„Glaube bewegt“ lautet der offizielle 
deutsche Titel des Weltgebetstages 
2023. Gefeiert wird er am Freitag, 3. März. 
Frauen aus Taiwan haben die Liturgie  
vorbereitet. Bei uns finden die Gottes­
dienste in den katholischen Pfarrkirchen 
Christi Verklärung (Heimersdorf) um  
15 Uhr und in St. Pankratius (Worringen) 
um 17 Uhr statt.

GOTTESDIENSTE
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IN UNSERER GEMEINDE

Die Gemeinde sucht Verteiler/innen für folgende Straßen: 

in Volkhoven-Weiler:
 Donatusweg
 Hirschhofweg
 Mohnweg
 Pescher Holzweg

in Worringen:
 Krebelspfad

in Chorweiler:
 Saalestraße 
 Unstrutweg

in Blumenberg:
 Teilstück Langenbergstraße

Wir suchen!
Evangelische  HOFFNUNGSGEMEINDEim Kölner Norden

BLUMENBERG | CHORWEILER | HEIMERSDORF | SEEBERG |  VOLKHOVEN/WEILER |  

WORRINGEN | ROGGENDORF/THENHOVEN | FÜHLINGEN | MERKENICH | LANGEL | RHEINKASSEL

Einladung: Das Presbyterium besser kennenlernen S. 5 
Menschen mit Herz und Mut gesucht S. 9
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Interessenten bitte bei den Pfarrern oder in den 
Gemeindebüros melden. 

… wurden getauft:

…wurden aufgenommen:

… wurden bestattet:

Aufgrund der Datenschutzgrundverordnung  
(DSGVO) werden an dieser Stelle keine Namen  

genannt. Sie finden die Angaben in der Printausgabe 
dieses Gemeindebriefes.



Details und Anmeldung findet Ihr 
rechtzeitig unter 

www.hoffnungsgemeinde-koeln.de 

VVäätteerr--KKiinnddeerr--GGrriillll––  uunndd  
SSppiieelleeffeesstt  

17. Mai 2023  von 18 bis 21 Uhr 
Hackenbroicher Str. 59, Köln-Worringen 
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 Kinder-Kirchen(t)räume – Pilgerweg im Kölner Norden
Kommt mit durch vier Kirchengemeinden und entdeckt in ihren Kirchen und an tollen Aus­
flugsorten im Zeitraum von Februar bis Oktober 2023 verschiedene Kinder und Familien- 
(Gottesdienst)-Formate im Kirchraum und drumherum für und mit Kindern. (Das ganze 
Programm gibt’s auf unserer Homepage oder als Flyer in den Kirchen und Gemeindebüros).

 Gottesdienstwerkstatt für Grundschulkinder
Nach einem gemeinsamen Frühstück ist diesmal unser Thema der Gottesdienst. An ver­
schiedenen Stationen können wir herausfinden, welche biblischen Geschichten, Lieder, 
Gebete usw. uns gut gefallen. Am Ende können wir auf das Ergebnis gespannt sein und 
einen Gottesdienst miteinander feiern, den wir uns selber ausgesucht haben.

	 	     ↸ Stadtkirche Chorweiler
	 	 	  29. April, 9 bis 12 Uhr
		   Kosten: 2 Euro fürs Frühstück
			  ✆ Pfr. Volker Hofmann-Hanke 786034 
			   hofmann-hanke@hoffnungsgemeinde-koeln.de

Sa



K NDER-K RCHEN 
(T)RÄUME

Pilgerweg im Kölner Norden
von Februar bis Oktober 2023  

12.02.23
 

29.04.23

 

09.09.23

Weidenpesch

Chorweiler

Worringen
Longerich

 

 

17.05.23

Worringen

01

02

 

14.05.23
03

04

05

 

21.10.23
08

Bad 
Münstereifel

15.09.23
06

 

22.10.23

Bilderstöckchen

09

Chorweiler

 

01.10.23
07

Weiden-
pesch

Alle Infos unter
www.hoffnungsgemeinde-koeln.de
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KINDER/JUGEND

„Ein jegliches hat seine Zeit, und jedes Vor­
haben unter dem Himmel seine Stunde“ 
(Prediger 3, 1-11). Und was war das für eine 
schöne Zeit! Was haben wir gelacht, ge­
bastelt, gekocht, gesungen, Geschichten 
erzählt und unglaublich viel Spaß zusam­
men gehabt! 
  
Zwei Jahrzehnte warst Du, liebe Karin, für 
unseren Kindermorgen immer am Start. 
Du hast dich eingebracht mit deinen  
Ideen und Meditationen, bei denen alle 
Kinder still wurden, und warst stets offen 
für jede Veränderung. 

Und jetzt ist es Zeit, Auf Wiedersehen zu 
sagen, nicht für immer, da Du die Tür ein 

Stück weit offen lässt, falls es mal eng wird 
beim Kindermorgen. Darüber freuen wir 
uns sehr.
Wir alle wünschen Dr auch weiterhin eine 
tolle Zeit. Es grüßt Dich das gesamte Kin­
dermorgen-Team. 
Gott segne Dich für alle Vorhaben, die 
noch kommen mögen. 

Angelika Seidl

Abschied beim Kindermorgen von Karin Assmann

Pilgerweg im Kölner Norden

 Kindermorgen in Worringen
Für Kinder ab 5 mit Frühstück, Gottesdienst, Spielen, Basteln und manchem mehr.

	 	     ↸ Friedenskirche Worringen
	 	 	  25. März |  6. Mai |  17. Juni, jeweils 9 bis 12 Uhr
			  ✆ Pfr. Volker Hofmann-Hanke 786034 
			   hofmann-hanke@hoffnungsgemeinde-koeln.de

Sa
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 Jugendkino
Das Jugendteam lädt Jugendliche  ab 
12 Jahren zum Jugendkino in die Ju- 
gendetage (Hackenbroicher Str. 59 – 61, 
Worringen) ein. 
Snacks und Getränke sind inklusive.  
Es laufen Filme mit der Altersfreigabe 
FSK 12.

	 ↸ Gemeindezentrum Worringen
	  2. März, 19 Uhr bis 20:30 Uhr
	  Kosten: 3 Euro
	  Anmeldung über 
	 www.hoffnungsgemeinde-koeln.de

 Kinderkino
Das Jugendteam lädt Kinder ab 5 Jah­
ren zum Kinderkino in die Jugendetage 
(Hackenbroicher Str. 59–61, Worringen) 
ein. Popcorn und ein Getränk dürfen für 
das richtige Kinofeeling natürlich nicht 
fehlen. Gezeigt werden Filme mit der 
Altersfreigabe FSK 0.

	 ↸ Gemeindezentrum Worringen
	  2. März, 17:30 Uhr bis 19 Uhr
	  Kosten: 3 Euro
	  Anmeldung über 
	 www.hoffnungsgemeinde-koeln.de

 Regelmäßige Gruppen und Treffs
Offener Treff für Kinder von 8 bis 12
	  17.30 bis 19 Uhr
	 ↸ Gemeindezentrum Worringen
 	
Do

Do Do

	 	     ↸ Gemeindezentrum Worringen
	 	 	  31. März, 18:30 Uhr, bis 2. April, 10 Uhr
			   Kosten: 39 Euro
			   Anmeldung über www.hoffnungsgemeinde-koeln.de

Fr So

Osterferienaktion 2023

In den Osterferien veranstaltet die Evan­
gelische Jugend im Kölner Norden end­
lich mal wieder ein ganzes Wochenende 
im Gemeindezentrum in Worringen.Das 
Thema wird noch auf der Homepage be­
kannt gegeben. 

So viel sei aber schon verraten: Wir erhal­
ten Besuch vom Gorilla-Theater (www. 
gorilla-theaterprogramme.de) aus Deutz 
mit seinem Theaterstück „Ernährungshel­
den“. Wir freuen uns schon jetzt auf viel 
Spiel, Spaß und Action.

Das Jugendteam trifft sich nach Verab­
redung im ↸ Gemeindezentrum Worrin­
gen. Weitere Informationen bei Andrea 
Zaminer und Ina Fimpeler.

 Ansprechpartner

Andrea Zaminer Mobil: 0174 7930978 | zaminer@hoffnungsgemeinde-koeln.de
Ina Fimpeler Mobil: 0177 7206504 | fimpeler@hoffnungsgemeinde-koeln.de



Spielplatz

Biergarten-Woche

Weitere Infos unter: www.hoffnungsgemeinde-koeln.de

Das Presbyterium lädt herzlich ein zu einer Gemeindeversammlung am Dienstag, 
28. März, 19 Uhr, in der Andreaskirche, Merkenicher Hauptstr. 195. Einziges Thema 
ist der geplante Verkauf der Andreaskirche:

•	 Gründe und Hintergründe
•	 Schließung und Entwidmung
•	 Zukunft der Gemeindearbeit im Blick auf die Rheindörfer

Pfarrer Wilfried Seeger
Vorsitzender

Gemeindeversammlung

Dienstag, 20., bis Sonntag, 25. Juni 2023 
täglich 17 bis 21 Uhr

an der Friedenskirche Hackenbroicher Straße 59-61 | Worringen

EINLADUNGEN



18 
GEMEINDEBRIEF
HOFFNUNGSGEMEINDE

TERMINE

Yoga mit Sandra

↸ Gemeindezentrum Worringen
✆ Sandra Zimmermann 0172 54 65 811 

 18 Uhr

Menschen mit Ess-Störungen

↸ Kath. Gemeindesaal Merkenich
✆ Gudrun Lanfer 708380

 9:30 Uhr bis 11 Uhr

Offener Gesprächskreis

↸ bei den Teilnehmenden zu Hause
✆ Jutta Rüber und Klaus Becker 7002314
i. d. R. am ersten Donnerstag im Monat 
 jutta.rueber@ekir.de

Literaturkreis

↸ Gemeindezentrum Worringen 
✆ Martina Hanke 7830010
 hanke@hoffnungsgemeinde-koeln.de
 alle zwei Monate nach Absprache

Bibelkreis

↸ bei den Teilnehmenden zu Hause
✆ Klaus Hebert 798228 

 19:45 Uhr (14-täglich)

Chorweiler Abendfrieden

↸ Pariser Platz, Chorweiler

jeden 1. Sonntag im Monat
•	

••	 	  5.3. um 17:30 Uhr
		  Bahai-Gemeinde
••	 	  2.4. um 18:30 Uhr
		  Kath. Gemeinde mit Schule
••	 	  7.5. um 18:30 Uhr
		  Neuapostolische Gemeinde
•	 	  4.6. um 18:30 Uhr
		  Runder Tisch Frieden

Seniorenkreis

↸ Gemeindezentrum Merkenich
✆ Dorothee Agena 356526411, 16860960 

 14:30 bis 16:30 Uhr

Gedächtnistraining/Erzählcafé

↸ Gemeindezentrum Worringen

 14 bis 16 Uhr 

Di

Mo

Mo

Mo

Fr

So

Das Kölner Dreigestirn läutete die Friedensglocke 
Anfang Februar im Chorweiler Bürgerhaus.
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Mo

Do

Di

Frauenhilfe

↸ Gemeindezentrum Worringen 
✆ Ursula Händel 791893 

jeden 1. Mittwoch im Monat
 jeweils um 14:30 Uhr	

„Frauen um die 60“

↸ Gemeindezentrum Worringen 
✆ Ingrid Dick 782648 

jeden 3. Mittwoch im Monat
 jeweils um 19:30 Uhr

Patchwork

↸ Gemeindezentrum Worringen 
✆ Martina Odenthal 7003700

 19:30 bis 21:30 Uhr

Frauengruppe – Leben ist mehr

✆ Lydia Roh 7004530 

Flötenkreis

↸ Gemeindebüro Worringen 
✆ Christa Müller 781488

 jeweils um 17 Uhr

Heimatklänge

↸ Stadtkirche Chorweiler 
✆ Chorleiterin Margarita Prinz 

 19 bis 21:30 Uhr

Kinderchor

↸ Stadtkirche Chorweiler
✆ Josef Nedzvetski 3978462

Gruppe I (6-8 Jahre)
 15:45 bis 16:30 Uhr
Gruppe II (9-12 Jahre)
 16:30 bis 17:30 Uhr

Chor Terra Nova

↸ Stadtkirche Chorweiler
✆ Josef Nedzvetski 3978462

 19 bis 21 Uhr

Unlimited Voice Company

↸ Stadtkirche Chorweiler
Informationen im Gemeindebüro und unter 
 scholz@hoffnungsgemeinde-koeln.de 

 19 bis 20:30 Uhr

Gospelchor „Brigosco“

↸ Friedenskirche Worringen 
✆ Gabriela Odendahl 0151 18862811
 go@odendahl.koeln 

 19:30 bis 21 Uhr

Mi

Mi

Mo

Mo

Do

Do

Fr

TERMINE



KONTAKT

Wir sind für Sie da

Heimersdorf | Volkhoven-Weiler | 
Seeberg-Süd
Vorsitzender des Presbyteriums
Pfarrer Wilfried Seeger 
Epprather Weg 16  

✆ 799551 |  seeger@hoffnungsgemeinde- 
koeln.de

Chorweiler | Blumenberg | 
Seeberg-Nord | Fühlingen
Pfarrerin Friederike Fischer
Neusser Landstraße 154 
✆ 0160 98676262 |  fischer@

hoffnungsgemeinde-koeln.de

Worringen | Roggendorf-
Thenhoven | Rheindörfer
Pfarrer Volker Hofmann-Hanke 
Hackenbroicher Straße 59 
✆ 786034 |  hofmann-hanke@ 

hoffnungsgemeinde-koeln.de 

Pfarrerin Inga Waschke 
✆ 0157 35259417   
 inga.waschke@ekir.de

Gemeindebüro Chorweiler
Helga Scholz
Stadtkirche/Pariser Platz 32 b | 50765 Köln 
mo + di + do 8-12 Uhr | ✆ 708365
 scholz@hoffnungsgemeinde-koeln.de

Organist und Chorleiter
Josef Nedzvetski 
✆ 3978462 |  ioned@gmx.de

Jugendleiterinnen
Andrea Zaminer 
✆ 01578 8221327
 zaminer@hoffnungsgemeinde-koeln.de
Ina Fimpeler
✆ 0176 23816423
 fimpeler@hoffnungsgemeinde-koeln.de

Diplom-Pädagogin in der Seniorenarbeit
Dorothee Agena
Telefonsprechstunde  
montags 9-12 Uhr | ✆ 7940932
 agena@hoffnungsgemeinde-koeln.de

Krankenpflegeverein Köln-Nord
✆ 7901524 |  info @pflege-koeln-nord.de 

Evangelische Telefonseelsorge Köln
✆ 0800 1110111

Bankverbindung
Sparkasse KölnBonn
IBAN: DE15 3705 0198 1901 1732 76

Gemeindebüro Worringen
Christa Müller und Claudia Janello
Friedenskirche/Hackenbroicher Str. 59-61 
di + mi 9-12 Uhr, do 17-18 Uhr | ✆ 782338
 janello@hoffnungsgemeinde-koeln.de

www.hoffnungsgemeinde-koeln.de

Der 24-h-Draht zur Hoffnungsgemeinde


